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Liebe Leserinnen und Leser,
mit dem neuen Kirchenvorstand über-

nehmen neue und alte Kirchenvorsteher 
Verantwortung vor Ort.

Die Evangelische Kirche lebt davon, 
dass Menschen Verantwortung überneh-
men und ihre Kirche mitgestalten. Mit ih-
rem Mitdenken und Entscheiden, mit ih-
rem Sachverstand, ihrer Persönlichkeit 
und ihrem Glauben prägen sie die Kirche 
und die Gesellschaft vor Ort. Im Gottes-
dienst am 24. Juni wird der alte Kirchen-
vorstand verabschiedet und der neue ein-
geführt. Die erste konstituierende Sitzung 
findet am 25. Juni statt.

Auf zwei Highlights in den Sommer-
monaten möchten wir hinweisen. Versäu-
men Sie nicht einen Besuch der Landes-
gartenschau in Bad Iburg mit einer großen 
Vielfalt von Themengottesdiensten.

Außerdem sind Sie am 15. u. 16. Juni 
zum Konzert mit dem Kammerchor Can-
tus firmus, Haydns Oratorium, „Die 
Schöpfung“, herzlich eingeladen.

Ihr Redaktionsteam
Jürgen Striewski

Erhalte vier
spende vier

„vier für vier“



Bis zu 18 Jahre hintereinander ha-
ben sich Kirchenvorsteher zum 
Wohl unserer Kirchengemeinde en-
gagiert und geben dieses Amt in die-
sem Sommer ab.

Am Sonntag, dem 24.6. wird der bis-
herige Kirchenvorstand (KV) verab-
schiedet und der neue KV eingeführt. 
Herzlichen Dank – sicherlich auch im 
Namen der Gemeindemitglieder – an 
Annette Mielke und Gerhild Thieß für 
18 Jahre im KV. Noch länger ist sogar 
Jutta Spiering dabei. Sie ergänzt neben 
Marisa Zigler als Beisitzerin den KV.  
Friederike Lenz danken wir für 12 Jah-
re sowie Daniela Scheer und Christian 
Kerkhoff für 6 Jahre Mitarbeit! Wir dan-

ken auch Ellen Gartmann, Fritz Raube, 
Ulrich Springmeier und Jürgen 
Striewski, dass sie nach mehreren 
Amtszeiten eine weitere anfügen. Und 
wir freuen uns auf den Schwung der 
neuen Ehrenamtlichen Tanja Biewe-
ner, Eugen Görlitz, Christine Hoge, An-
nette Kasmann, Ursula Kries und Bian-
ca Rodefeld. Auch mit dem neuen KV 
orientieren wir uns an unserem Leitsatz 
„St. Mauritius – lebendige Gemeinde 
unterwegs auf Gottes Wegen zu den 
Menschen in unserer Stadt.“

Herzliche Grüße und Gottes Segen,
 Pastorin Susanne Holsing
 und Pastor Erik Neumann

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Kirchenvorstand: Verabschiedung und Einführung

qFür den Kirchenvorstand gewählt wurden: Tanja Biewener, Eugen Görlitz, 
Ellen Gartmann, Annette Kasmann, Fritz Raube, Bianca Rodefeld, Ulrich 
Springmeier, Jürgen Striewski.

qFür den Kirchenvorstand berufen wurden: Ursula Kries, Christine Hoge.
qBeisitzer im Kirchenvorstand: Jutta Spiering, Marisa Zigler



Petra Ropers und Erik Neumann
„Miteinander – füreinander!“ Un-

ter diesem Motto engagiert sich die 
Stiftung Dissen seit 15 Jahren für die 
Menschen in ihrer Stadt. Zu ihrem 
Geburtstag begrüßte sie den ehema-
ligen Ratsvorsitzenden der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland (EKD), 
Nikolaus Schneider, als Redner in 
der Aula der Realschule Dissen.

Vier Jahre lang war der Präses i. R. 
der rheinischen Kirche als Ratsvorsit-
zender oberster Repräsentant der EKD. 
Und bis heute ist er eine gefragte Stim-
me auf höchsten Ebenen. Sein Thema 
lautete: „Vertrauen bindet – Verantwor-
tung von Unternehmen“ Für die EKD 

steht unternehmerisches Handeln nicht 
im Gegensatz zu biblischem Handeln – 
im Gegenteil: „Unternehmerisches 
Handeln ist von zentraler Bedeutung 
für Innovation, Wertschöpfung und ge-
samtgesellschaftlichen Wohlstand“, zi-
tierte Schneider aus einer Denkschrift 
der EKD von 2008. Und weiter: „Un-

ternehmerisch Tätige sind Teil der Ge-
sellschaft und stehen wie jeder in der 
Verantwortung, ihren Beitrag zur Ge-
sellschaft zu leisten.“ Dazu gehört, wie 
Schneider ausführte, die Verantwor-
tung für die Schöpfung, aber auch die 
Verantwortung für die Mitarbeiter. In 
diesem Zusammenhang beschränkt 
sich die EKD nicht allein auf die Forde-
rung an die Unternehmen, „alles in ih-
rer Macht Stehende für den Erhalt von 
Arbeitsplätzen zu tun“. Sie fordert darü-
ber hinaus vertrauensvolle Arbeitsver-
hältnisse mit einem größtmöglichen 
Maß an Handlungs- und Entschei-
dungsspielräumen für die Mitarbeiter. 
„Unternehmer mögen durch ein nach-
haltiges Wirtschaften, durch gerechte 
Löhne, ein faires Teilen von Gewinnen 
und großherzige Spenden für sozialen 
Frieden in unserem Land und weltweit 
mitsorgen“, fasste der Referent zusam-
men.

Das tatsächliche Bild ist vielfach ein 
anderes. Als „bestürzendes Trauer-
spiel“ bezeichnete Schneider etwa die 
Diesel-Manipulationen. Deutliche Wor-
te  fand der  ehemalige EKD-
Ratsvorsitzende aber auch zu den Er-
eignissen rund um Homann. Denn zur 
Zeit des Vortrages sah es noch so aus, 
als würde Theo Müller unter anderem 
den Standort Dissen aufgeben wollen, 
um mit Hilfe von Subventionen die Pro-
duktion nach Sachsen zu verlegen. Nie-
dersachsens Innenminister Althus-
mann ließ allerdings hoffen, dass das 
Unternehmen doch in Dissen bleiben 

Stiftung Dissen
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15 Jahre Stiftung Dissen mit Nikolaus Schneider

Den ehemaligen EKD-Ratsvorsitzenden Nikolaus 
Schneider (Mitte) begrüßten Erik Neumann (links) 
und Fritz Raube in der Realschule. Foto: Petra Ro-
pers



werde. Auf ein solches unternehmeri-
sches Handeln, das die Mitarbeiter-
schaft in den Blick nimmt, verlässlich 
geschieht und Vertrauen aufbaut, woll-
te der ehemalige Präses jedenfalls hin-
aus.

„Gibt es überhaupt noch ehrbare 
Kaufleute?“ Auf diese Frage aus dem 
Publikum hatte Schneider ein unmiss-
verständliches Ja: „Es gibt viele groß-
artige Unternehmerpersönlichkeiten, 
die auch Verantwortung für das Ge-
meinwesen übernehmen.“

Seit nun bereits 15 Jahren leistet die 
Stiftung Dissen mit ihren Projekten ei-
nen Beitrag zum verantwortungsvollen 
Handeln in unserer Gesellschaft. Infor-
mationen über die Projekte gibt es auf 
www.stiftung-dissen.de.

Aktuell: NOZ 28.04.
„180-Grad-Wende bei Müller: Ho-

mann produziert weiterhin in Dissen, 
Bad Essen sowie in Bottrop und Floh-
Seligenthal. 1200 Arbeitsplätze im 
Landkreis Osnabrück sind gerettet.“

Dank für besondere Spen-
den und Unterstützung

Anlässlich seines 60. Geburtstag 
gab Michael Bredemann die Möglich-
keit, zur Erhöhung des Grundstocks 
der Stiftung Dissen bei zu tragen. Eben-
so wies die Familie Stumpe anlässlich 
des Abschieds von Elfriede und Willi 
Stumpe auf diese Möglichkeit hin. Der 
Stiftungsvorstand dankt den Familien 
und Spendern herzlich. Diese wie alle 
Spenden, die bis zum 30. Juni 2019 mit 
der Widmung „Stiftungsvermögen“ 
versehen werden, bezuschusst die Lan-
deskirche Hannovers mit weiteren 33 
Cent pro gespendeten Euro. 

Aus dem Haushaltsabschluss für 
2017 gehen folgende Einnahmen her-
vor:
q20.025 Euro wurden zur Erhöhung 

des Stiftungsvermögens gegeben.
qWeitere 28.639 Euro wurden gespen-

det, als Zuschuss gewährt, auf Festen 
erarbeitet oder sind als Zinsen ange-
fallen. Dies sind Mittel, die zeitnah 
ausgegeben werden und überwie-
gend direkt in Projekte wie das FSJ 
(Schule und Jugendarbeit), die Fami-
lienlotsen, das Generationennetz-
werk, die Anstellung einer Jugendre-
ferentin und andere fließen.

Der Vorstand dankt allen, die mit ih-
rer Arbeitskraft und ihrem Geld die Ar-
beit der Stiftung Dissen unterstützen!

Stiftung Dissen 5
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Eintrag ins Goldene Buch: Nikolaus Schneider 
schreibt (links sitzend), Hartmut Nümann, Heiner 
Prell, Erik Neumann, Derk van Berkum und Fritz 
Raube schauen zu. Foto: Petra Ropers



Hast du Lust an einem eintägigen Babysitter-Kurs teilzunehmen?
Die Stiftung Dissen bietet wieder einen Kurs am 

9. Juni, 10 – ca. 16 Uhr
im Lutherhaus, Große Straße 12 in Dissen an.

Es sind theoretische und praktische Elemente, die du erlernst, z. B.
- Entwicklung des Kindes
- Grundlagen der Babypflege und -ernährung
- Sicherheit für das Kind/Erste Hilfe-Maßnahmen
- Spiel- und Beschäftigungsmöglichkeiten  
- Abendliches Zubettgehen
- Verhalten in Problemsituationen

Zum Abschluss erhältst du ein Zertifikat, dass Du interessierten Eltern vorlegen
kannst. 
Der Kurs kostet für dich nur 13 EUR, darin sind Getränke und Mittagessen
enthalten. 
Die andere Hälfte der Kursgebühr wird von der Stiftung Dissen übernommen. 
Wir freuen uns sehr über deine Anmeldung im Büro der Stiftung Dissen,
Tel. 05421/934511 oder per mail: info@stiftung-dissen.de.
Bitte gib deinen Namen und deine Anschrift/Telefonnummer an. 
Du erhältst von uns dann eine Anmeldebestätigung.

Stiftung Dissen
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Babysitter-Kurs für Jugendliche ab 12 Jahre



Hallo! Ich heiße Antonia Gäbel, bin 
17 Jahre alt und komme aus Bad Laer. 
Ich habe zwei Schwestern und einen 
Bruder. 

In meiner Freizeit spiele ich Klavier, 
stricke oder treffe mich mit Freunden.  

Demnächst werde ich in meiner Frei-
zeit auch joggen gehen, da ich vor kur-
zem mit Volleyball aufgehört habe (wo 
ich zehn Jahre lang mit viel Leiden-
schaft dabei war). Ebenso viel Spaß 
macht mir meine ehrenamtliche Tätig-
keit in der Kirchengemeinde Bad Laer-
Glandorf. Seit drei Jahren bin ich mit 
viel Freude dabei, egal ob es um Kon-
firmandenunterricht geht oder um Kin-
der- und Jugendveranstaltungen. Auch 
bin ich bereits zweimal gemeinsam mit 
den Dissenern auf die Konfirmanden-
freizeit gefahren.

   Diesen Sommer werde ich mein 
Abitur an der Loburg in Ostbevern ma-
chen. Schon vor ungefähr einem Jahr 
stand für mich fest, dass ich nach der 
Schule erst ein FSJ machen möchte.

Durch die Arbeit in der Gemeinde 
habe ich schon einiges von dem Kon-
zept, in dem man in der Kirche und 
Schule tätig ist, mitbekommen. Da ich 

gerne mit Kindern zu tun habe, fand ich 
das Konzept sehr ansprechend.

   Letztes Jahr auf der Konfifreizeit 
wurde ich netterweise auf das FSJ in 
Dissen hingewiesen und nachdem ich 
mich ein bisschen über die Aufgaben in-
formiert habe, stand für mich fest, dass 
ich mein FSJ dort machen möchte.

   Ich freue mich sehr auf die Zeit in 
Dissen. Ich bin mir sicher, dass es eine 
tolle Zeit wird und freue mich verschie-
dene Menschen kennen zu lernen.

Ihre/deine Antonia

Seit nun schon 13 Jahren engagieren 
sich FSJler in unseren Schulen und der 
Ev. Jugend. Der Vorstand dankt der 
Landeskirche Hannovers, die dieses be-
sondere Projekt mit namhaften Beträ-
gen ungewöhnlich lange unterstützt 
hat. Diese Cofinanzierung läuft im 
Sommer 2018 aus und muss nun durch 
Spenden ausgeglichen werden. Diese 
sind willkommen auf dem Konto der 
St if tung Dissen,  IBAN DE25 
265501051623405030, Vermerk 
"FSJ".

Stiftung Dissen
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Vorstellung der neuen FSJlerinnen

Antonia beim Improtheater auf dem Konficamp 
2017. Neben ihr eine weitere Mitarbeiterin.



Hallo! Mein Name ist Carina Falk.
 Ich bin 18 Jahre alt und komme aus 

Cluvenhagen, einem kleinen Dorf zwi-
schen Verden und Bremen. Ich habe 
drei Brüder und eine Schwester. In mei-
ner Freizeit lese ich viel, spiele Gitarre 
und Querflöte, mache Speed-Stacking 
und nehme viel an Poetry Slams (ein 
Dichterwettstreit) teil. Außerdem gehe 
ich gerne mit meiner Schildkröte Linda 
in den Garten und genieße die Sonne. 
Ebenso gerne arbeite ich ehrenamtlich 
in unserer Gemeinde. Egal ob Kinder-
gruppe oder Konfirmandenfreizeit, ich 
bin mit Freude dabei.

Diesen Sommer werde ich mein
Abitur mit dem Schwerpunkt Sozial-
pädagogik machen. Da ich später Leh-

rerin werden möchte, ist dieses FSJ ge-
nau richtig für mich. Die Arbeit in der 
Gemeinde, die ich nicht missen möch-
te, und die Arbeit in der Schule, die ich 
nach dem FSJ ja auch zu meinem Beruf 
machen möchte, sind hier vereint.
Ich freue mich schon sehr auf die Zeit 
in Dissen. Endlich erste eigene Schritte 
gehen und nach den vielen Jahren Schu-
le anfangen zu arbeiten. Daher freue 
ich mich schon sehr darauf viele ver-
schiedene Menschen kennen zu lernen 
und nach Dissen zu ziehen. Ich bin mir 
sicher, dass es eine fantastische Zeit 
wird!

Viele Grüße
Ihre/ Deine Carina

Stiftung Dissen8
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Beim Poetry Slam auf der Bühne.



Liebe Kontakte Leser und Leserin-
nen!

Ein ereignisreiches Frühjahr mit vie-
len  tollen Aktionen liegt hinter  uns. Ei-
ne kleine Bildergalerie zeigt einige Hö-
hepunkte:

Der rollende Zoo Tränkler war zum 
wiederholten Male zu Gast bei uns im 
Kindergarten. Wegen der hohen Nach-
frage und des schönes Wetters konnte 
die Vorführung im Freien stattfinden.  
Ausgestattet mit einigen neuen Tieren, 
zeigte  die erfahrene Zoofamilie wie-
der jede Menge exotische Exemplare. 
Zum Schluss gab es Gelegenheit zum 
Fotoshooting mit Würgeschlange.

Die Regenbogenschulkinder  hatten 
wieder einmal einen spannenden Vor-
mittag mit dem Lernstandort Noller 
Schlucht. Gemeinsam gingen wir auf 
Tiersuche. Allerdings keine exotischen 

oder großen Tiere, sondern die ganz 
Kleinen, die direkt unter dem Laub im 
Wald leben. So hatten wir Saftkugler, 
Ohrwürmer, Hundert- und Tausend-
füßler, Regenwürmer, Springschwänze 
und, und, und…. in unseren Forscher-
kisten. All diese kleinen Helfer im Bo-
den unterstützen den Kreislauf des Le-
bens. 

„Mit Mann und Maus zur Feuer-
wehr“, so lautete das Motto unseres 
Männertages im Kindergarten. Fast 60 

Regenbogenkindergarten
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Unsere Elternratsvorsitzende Anja Gehring mit Toch-
ter Lotta.

Die Regenbogenschulkinder mit dem Biologen Josef 
Gebbe vom Lernstandort Noller Schlucht.

Marvin und Hanna untersuchen mit dem Mikroskop 
die kleinen Lebewesen. Anschließend wurden alle 
wieder in die Freiheit entlassen.



Väter, Großväter  oder Onkel  waren 
unserer Einladung gefolgt. Gemeinsam 
bereiteten wir ein „Riesenpicknick“ 

vor und gin-
gen mit Bol-
l e r w a g e n  
und  Mann  
u n d  M a u s  
d e n  W e g  
durch Dissen 
zur Feuer-
wehr. Nach-
dem wir uns 
dort kräftig 
gestärkt hat-
ten, durften 
die Kinder 

die Feuerwehr erobern und alles aus-
probieren. Ein herzliches Dankeschön 
noch einmal an die freiwillige Feuer-
wehr Dissen – Ihr seid toll!  

Zahlen 1-2-3… Farben, Formen 
und Menge sind auch dabei, unter die-
ser Überschrift experimentierten wir 
von April bis  Juni mit Mathematik.

Bleiben auch Sie gesund und mun-
ter und haben Sie einen wunderschö-
nen Sommer!

Herzliche Grüße vom 
Regenbogenteam, Jutta Spiering

Regenbogenkindergarten10
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Hugo an der Spritze.

Hier probieren Krippenkinder unseren neuen Faszi-
nationsmatten aus, natürlich barfuß …. denn das ist 
laut einer neuesten Studie super gesund!

In allen Gruppenräumen wurde geschmiert, ge-
schnitten und gespießt.

Ein langer Zug Männer unter-
wegs zur Feuerwehr.



Osterferien die 
Vorarbeiten für 
die weiteren Bau-
maßnahmen zu-
sammen gemeis-
tert. Die Jugend-
lichen waren mit 
viel Kraft und Mo-
tivation dabei 
und haben die 
Fliesen von den 
Wänden entfernt. 
Vielen Dank da-
für!

Auch wenn aller Anfang schwer war 
und der Muskelkater ein ständiger Be-
gleiter, am Ende haben sie es gemein-
sam geschafft und schon nach den Fe-
rien konnten die Dissener Betriebe den 
Umbau fortführen.

Sandra Ruhe

Ev. Jugend
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Umbauarbeiten im Lutherhaus

Aller Anfang ist schwer 
und doch kommt man 
immer ans Ziel

Tatkräftig hat uns auch Sibylle Bredemann geholfen.

Gemeinsam schaffen wir al-
les! Laura Priewe, Sandra Ru-
he und Laura Rodefeld beim 
Abriss.

Leon Schulz und Mirjam Fritz helfen 
ebenfalls die Fliesen von den Wän-
den zu entfernen.

In den Osterferien 
haben die Umbauar-
beiten, der Sanitäranla-
gen in den Jugendräu-
me, begonnen. Mit der 
Unterstützung von Ul-
rich Priewe haben die 
Jugendlichen in den 



In den Osterferien haben 5 Jugendli-
che aus unserer Kirchengemeinde am 
Juleika – Kurs (Jugendgruppenleiter-
karte) teilgenommen.

(Von links) Alexander Austmeyer, 
Anna Eggert, Tim Rempel, Jan Henrik 
Schröder (und Fabia Weber, kein Bild) 
lernten zusammen mit 31 anderen Ju-
gendlichen des Kirchenkreises, wie sie 
Andachten gestalten, Kindergruppen 
anleiten, Spiele erklären und Autorität 
behalten können. 

In Dissen arbeiten sie nun wöchent-
lich in den Dienstags - Konfirmanden-
gruppen mit und fahren in den Som-
merferien als Teamer mit auf das Kon-
fi-Camp. 

Susanne Holsing
Camp 2 Go Abschlussfest

Der letzte Tag, Freitag, 20. Juli, soll 
ein ganz besonderes Highlight für die 
ganze Familie werden. Eltern, Freun-
de, Verwandte und Interessierte dürfen 
eine Stunde früher kommen, also um 
15.30 Uhr, und gerne bleiben. Sie sind 
eingeladen, eine ganz spezielle Fami-
lienzeit mit ihrem Kind zu erleben. Es 
wird Kaffee und Kuchen geben, eine 
Vorstellung und Einladung zu Gemein-

deaktionen sowie verschiedene spiele-
rische und lustige Aktionen. Auch wer 
sich einfach einmal ein Bild von unse-
rer Gemeindearbeit und Kinder- und Ju-
gendgruppen machen möchte ist herz-
lich eingeladen!

Kinder können weiter zu dieser be-
sonderen Woche angemeldet werden. 
Weitere Infos und Anmeldung unter 
www.camissio.de. 

Marisa Zigler
Minecraft im Lutherhaus

Im Februar haben 7 Kinder im Lu-
therhaus an sechs Dienstagnachmitta-
gen den Jerusalemer Tempel in Mine-
craft gebaut, so wie er zurzeit Jesu aus-
sah. Bei diesem Computerspiel muss-
ten sie sich mit den Steuerungsgeräten 
abwechseln, so dass sie soziales Ver-
halten einüben konnten. Sie haben die 
biblischen Geschichten vom 12-
jährigen Jesus im Tempel und von der 
Tempelreinigung kennen gelernt. Pas-
torin Susanne Holsing sucht immer 
noch einen Jugendlichen, der ihr erklä-
ren kann, wie bewegliche Figuren in 
Minecraft er-
stellt werden 
können. Bitte 
gerne melden!
Susanne Hol-
sing

Ev. Jugend12
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Moritz Borghaus und Jan 
Erik Warnek konzentriert an 
der Wii-V.



Die Kinderäktschen-
samstage sind immer 
wieder Highlights für 
die Kinder ebenso wie 
für die Mitarbeiter.

Am 14. April war es 
endlich wieder so weit. 
Eine Gruppe abenteuer-
lustiger  Kinder, betreut 
von ebenso begeisterten Konfirman-
den brachen zu einer Expedition in den 
Dschungel auf.

Zuvor hatten die fünf Jugendlichen 
sehr liebevoll die Räume des Luther-
hauses in einen Dschungel verwandelt, 
ein Spinnennetz gespannt, durch das 
die Teilnehmer der Expedition klettern 
mussten.  

Spinnen, Schlangen und Affen wa-
ren ausgeschnitten und angemalt  wor-
den, die uns im Dschungel begegneten 
und verschiedene Bastelangebote wa-
ren vorbereitet.

Zunächst erfuhren die Kinder Wis-
senswertes und Lustiges über den Re-
genwald.

Nachdem dieser dann durchquert 
war, gab es zunächst eine kurze An-
dacht zur Schöpfungsgeschichte. Eini-

ge Kinder kannten diese 
bereits und unterstütz-
ten Sandra Ruhe bei der 
Erzählung. 

Nach dem Tukan-
spiel, bei dem „Obststü-
cke“ in Form von Zei-
tungspapierbällen hin 
und her geworfen wur-

den, ging es bei den anschließenden 
Bastelangeboten um Upcycling von Ab-
fallmaterialien. Hier konnten die Kin-
der  erfahren, dass auch sie etwas zur 
Bewahrung der Schöpfung beitragen 
können. Zwischendurch gab es einen 
Imbiss zur Stärkung, bei dem  neben 
Kokoskuchen, Erdnüssen und anderen 
Leckereien auch köstliche Fruchtspie-
ße vertilgt wurden, die einige Teilneh-
mer inzwischen in der Küche herge-
stellt hatten.

Nach einem Recyclingmemory ging 
es in die zweite Runde der Kreativan-
gebote.

Bevor wir uns am Ende des Nach-
mittags den Weg zurück durch den 
Dschungel zum Eingang des Luther-
hauses bahnten, gab es bei zwei Spielen 
noch einmal die Möglichkeit, sich aus-
zutoben.

Nach diesem abwechslungsreichen 
Nachmittag waren sich Kinder und Mit-
arbeiter einig, dass die Zeit viel zu lang 
sei, bis es am 22. September beim 
nächsten Äktschensamstag heißt: „Pi-
raten in Sicht“.

Sibylle Bredemann

Ev. Jugend 13
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Sei dabei, wenn sich unsere Gruppen treffen! Teste die Veranstal-
tungen aus! Du bist herzlich willkommen! 
Die Gruppen treffen sich während der niedersächsischen Schulzeit 
wöchentlich im Lutherhaus, Große Str. 12. Weitere Informationen 
unter  auf Facebook und bei Jugendrefe-
rentin Marisa Zigler, 01525-3545740, zigler@st-mauritius.de.

_____Für Kinder:____________________
ab 1 Jahr Knirpskirche: dienstags 25.9. 9.30 Uhr
3-10 Jahre Singmäuse (Kinderchor): montags 15.15-16 Uhr
Ab 6 Jahre Kinderäktschensamstag: 
samstags 22.9. 14.30 Uhr
7-12 Jahre Smarties (Kindergruppe): dienstags 16.15-18 Uhr

www.ev-jugend-dissen.de,

________Für Jugendliche:______ 
dienstags 15.45 Uhr: Konfigruppe Holsing (zweijährig)

dienstags 17 Uhr: Konfigruppe Holsing (einjährig)
dienstags 19 Uhr: (ab 12 Jahre) Mädchengruppe Pink Prayers  

dienstags 20 Uhr: (ab 13 Jahre) Mauritius Gospel Singers    
mittwochs 17.30 Uhr: (ab 12 Jahre) neue Jugendgruppe D.I.E.               

freitags 18 Uhr: (ab 12 Jahre) Jugendgruppe 3,16                     
                 18.30 Uhr: Jugendmitarbeiterkreis    

ACHTUNG: Terminänderungen und aktuelle Termine werden auf unserer Facebook- und Internetseite bekannt 
gegeben. 

__Für Alle:_____________
Wir starten ein Musicalprojekt!

Infoabend am Montag, 
20.08., von 18-20 Uhr im Lu-
therhaus.

Alle Interessierten sind 
herzlich willkommen!



Kirchenkreis
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jes

Freiwilliges Soziales Jahr

 

mit Kindern und Jugendlichen

 

in Schule und Kirchengemeinde

 
 

Der

 

Ev. luth.

 

Kirchenkreis Melle –

 

Georgsmarienhütte bietet

 

jungen 

Menschen im Alter von 17

 

bis 27 Jahren ein Freiwilliges Soziales Jahr

 

(FSJ)

 

in Schulen und Kirchengemeinden an. In vier unterschiedlichen 

Einsatzstellen können junge Menschen unter Anleitung, Einblicke

 

in 

den LehrerInnen-

 

und Schulalltag bekommen und sich in der Kinder-

und Jugendarbeit der Kirchengemeinde engagieren.

 

Das FSJ

 

startet am 15.8.2018

 

und endet am 14.8.2019!

 
 

Ausprobieren

 

Orientieren

 

Helfen

 

Unterstützen

 

Lernen

 

Anpacken

 

Brücken bauen

 
 

Noch Fragen? Interesse?

 

Pastorin Gesine Jacobskötter

 

Brunnenstr. 8

 

49214 Bad Rothenfelde

 

05424/ 800 311

 

gesine.jacobskoetter@kkmgmh.de

 

www.jugend-mütte.de/angebote/jes-projekt/

 



Gospel ist eine tiefe Leidenschaft, 
das stellten unsere Mauritius Gospel 
Singers ebenso wie Deborah Wood-
son am 17. März bei ausverkauften 
Plätzen in der St. Mauritius Kirche 
dem begeisterten Publikum vor.

Gospel hat nichts mit der Hautfarbe 
zu tun: „Vor Gott sind wir alle gleich“, 
und genau das hat die Gospelsängerin 
Deborah Woodson im gemeinsamen 
Konzert mit den Mauritius Gospel Sin-
gers bewiesen.

Unter der Leitung von Christina Hin-

dersmann blieben den Mauritius Gos-
pel Singers gerade einmal 30 Minuten, 
um sich mit Deborah Woodson einzu-
stimmen.

Unter dem Titel „Black & White“ 
gibt Woodson ihre Konzerte zusam-
men mit örtlichen Gospelchören. 

Woodson, die sowohl am Broadway 
als auch an vielen deutschen Musical-
bühnen große Erfolge feiern konnte, 

lebt seit einigen Jahren in Köln und 
freut sich, dass die Musik ihrer Heimat 
und Jugend auch hier so beliebt ist. Ge-
rade so lebendige Chöre wie die Disse-
ner Mauritius Gospel Singers begeis-
tern die Sängerin aus Georgia, die 
schon als Kind und Enkelin von Baptis-
tenpfarrern  zu singen : „Ich sin-
ge von dem, was ich glaube.“

Und genau diesen ganz besonderen 
Geist verbreiten auch die Dissener Sän-
ger, die sich 2002 zu einem Gospelchor 
zusammenfanden und jetzt unter der 

Leitung von Christina Hindersmann 
voller Lebensfreude, mitreißend und 
auch tief verwurzelt im Glauben und 
mit viel Gefühl den Menschen die Gos-
pelmusik näherbringen.

Gospel als Glaubensbekenntnis 
drückte die Verbundenheit zwischen 
Evangelium und Musik sowie zwi-
schen Black & White respektvoll aus.

Jürgen Striewski

begann

St. Mauritius Kirchengemeinde

2. Überschrift Artikel

16

Gospelkonzert - „Vor Gott sind wir alle gleich“



Im Juni fin-
det  im Sit-
zungssaal des 
Rathauses ein 
„ R u n d e r  
Tisch der Reli-
gionen“ in Dis-
sen statt.

Auf Initiati-
ve des Arbeits-
kreises „Treff-
punkt Integrati-
on“ unter der 
Leitung von Li-
sa Borghaus, KiFaZ Dissen, und Pasto-
rin Susanne Holsing lädt die Stadt Dis-
sen Vertreter der verschiedenen Kultu-
ren, Bevölkerungsgruppen und Reli-
gionen zu einem Austausch ein.

Am Dienstag, den 30. Oktober, um 
19.30 Uhr, ist eine öffentliche Veran-
staltung in der Aula der Realschule ge-
plant, die mit den Vertretern der ande-
ren Kulturen und Religionen vorberei-
tet werden soll.

Integration von Flüchtlingen sowie 
Bürgerinnen und Bürgern mit Migra-
tionshintergrund ist eine zentrale Auf-
gabe unserer Gesellschaft. Verschiede-
ne Nationalitäten leben in Dissen zu-
sammen: Portugiesen und Spanier, Tür-
ken und Syrer, Polen und Russen, Ru-
mänen und Bulgaren und viele andere. 
Ein gutes Miteinander gibt es in den 
Kindergärten, Schulen und Betrieben, 
beim Stadtfest usw. 

Beim „Runden Tisch der Religio-

nen“ geht es darum, die jeweils ande-
ren in ihren kulturellen und religiösen 
Eigenheiten zu verstehen. Und wir wol-
len das Miteinander auch in Veranstal-
tungen zeigen. „Dissen ist bunt“, so lau-
tet vor einigen Jahren das Motto der 
Stiftung beim Stadtfest. In diesem Sin-
ne wollen wir vorbildlichen Zusam-
menhalt in Dissen leben. 

Wir tun das gerade auch als Christen 
und evangelische Kirche, weil Jesus 
sich den Randgruppen der damaligen 
Gesellschaft zugewandt hat. Er gab sei-
nen Jüngern den Auftrag: „Gehet hin in 
alle Welt“. Am Anfang schuf Gott Him-
mel und Erde. Wir sollten unseren Auf-
trag heute in unserer modernen Gesell-
schaft nicht klein halten, sondern etwas 
für die Gemeinschaft tun. Und da steht 
für uns an erster Stelle der Zusammen-
halt in unserer gespaltenen Gesell-
schaft.

Pastorin Susanne Holsing

St. Mauritius Kirchengemeinde
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„Runder Tisch der Religionen“



Nach dem Auftakt im Mai geht 
„Alles auf Anfang“ mit diesen The-
men weiter: 
q20.6. 19 Uhr „Hauptsache frei!“
q22.8. 19 Uhr „Hauptsache gesund 

und schön!“
Bekannte Dissener kommen auf 

dem Plenum zu Wort, spielen Thea-
ter oder singen mit bei den Mauritius 
Gospel Singers, die am 20. 6 . auftre-
ten. Andere grillen und sorgen für 
Getränke. Das ist „Alles auf An-
fang“: Ein lockeres, leckeres, lebens-
weises Abendformat, das zum Leben 
und Glauben ermutigt.

Ort: Open air am Teich an der 
Straße „Am Telgenkamp“.

Wer veranstaltet das? Ein Team von 

Ehrenamtlichen und Pastor Erik Neu-
mann (Tel. 05421-4741. 

). Eine formlose Anmel-
dung bei ihm wäre schön, um das Gril-
len planen zu können. Man braucht 
nichts mitzubringen. Für Essen und 
Trinken wird gesorgt. Willkommen!

neumann@st-
mauritius.de

St. Mauritius Kirchengemeinde

„Alles auf Anfang“ im Juni und August

18

Ellen Gartmann beim Theaterspiel zu Alles auf An-
fang 2017.
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Ehrenamtsbörse

qSie suchen ehrenamtliche Helferinnen und Helfer? 
qSie möchten sich ehrenamtlich engagieren?

E-Mail: eko@st-mauritius.de

qNutzen Sie die "Ehrenamtsbörse" auf der Internetseite von St. Mauriti-
us: www.st-mauritius.de

qWeitere Informationen erhalten Sie über die Ehrenamtskoordinatoren 
der St. Mauritius Kirchengemeinde Dissen Sibylle Bredemann oder Mar-
cus Bergmann unter der 

qIn Ruhe unter dem Sternenhimmel sitzen – wer träumt denn nicht davon? Unsere 
Kirche zum Wohlfühlen zeigen wir gerne auch anderen. Seit einigen Jahren gibt 
es ein festes Team von ehrenamtlichen Kirchenöffnern, die uns dies im Sommer-
halbjahr ermöglichen. Geöffnet ist unsere Kirche dann immer freitags und sams-
tags von 15 bis 18 Uhr. Egal ob Sie nur eine Stunde oder den ganzen Nachmittag 
Zeit mitbringen, das Kirchenöffnerteam freut sich über jede Verstärkung.

qUnsere Gemeinde wird lebendig gestaltet durch ehrenamtliches Engagement. 
Die Ehrenamtskoordination unterstützt dieses. Zurzeit sind wir zu zweit und 
decken nur Teile davon ab. Daher ist jede Unterstützung herzlich willkom-
men.

qAuch das Lutherhaus nutzen und teilen wir gerne. Ohne unsere Kümmerer, 
Küchenfeen oder unser Gastfreundschaftsteam wäre dies nicht möglich. Flei-
ßige Hände sind daher herzlich willkommen: Einmalig, regelmäßig oder gele-
gentlich? 

Wer hier irgendwo mitmachen möchte, meldet sich bei eko@st-mauritius.de
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Frühlingsfest für die Gemeinde

Auf ein gelungenes Frühlingsfest 
der St. Mauritius Kirchengemeinde 
können Gerhild Thieß und Annette 
Mielke zurückblicken.

Über 70 Senioren waren der Einla-
dung am 13. April ins Lutherhaus ge-
folgt. Sigrid Kreye hatte nach alter 
Volksmusik das Tanzbein der aktiven 
Junggebliebenen in Takt gebracht.

Musikalische Unterstützung auf der 
Ziehharmonika erhielten die Gäste 
durch Alfred Peters. Auch alle bei Kaf-
fee und Kuchen am Tisch sitzende Gäs-
te brachten den Lutherhaussaal durch 
ihre Serviettenblumen in Schwingun-
gen. Diako-
nin Birgit 
Jaeger, die 
durch den 
Nachmittag 
f ü h r t e ,  
konnte die 
S e n i o r e n  
immer wieder mit Begeisterung zum 
Mitsingen und -tanzen gewinnen.

Jürgen Striewski



Aufgeregte Stimmen und Fragen 
erschallen: „Sind wir hier richtig?“ 
„Aber sicher! Kommen Sie nur he-
rein! Herzlich Willkommen.“ Wir 
hatten eingeladen zum Bunten Nach-
mittag des Generationennetzwerkes. 

Das war die erste Veranstaltung die-
ser Art und ich hatte mit maximal 30 
Personen gerechnet. Susanne 
Holsing war da schon optimisti-
scher mit 40 Personen und wie 
viel kamen? Über 50! Wir waren 
total begeistert, dass so viele 
Menschen unserer Einladung ge-
folgt waren. Besonders auch, 
weil fast die Hälfte der Gäste aus 
Bad Rothenfelde nach Dissen 
kam. Dafür hatte Helga Flott-
mann-Sogemeier gesorgt, die 
noch am Tag vorher beim Senio-
ren-Erzählcafé in Bad Rothenfel-
de die Einladung verteilt hatte. 

Wir hatten ein kleines Programm zu-
sammengestellt: Nach einer  kleinen 
Andacht durch Pastorin Holsing stärk-
ten sich die Gäste bei Kaffee, Kuchen 
und belegten Broten. Es wurden ein 
paar Lieder gesungen und Dorothee 
Lohmann, die in Bad Rothenfelde als 
Geschichtenvorleserin bekannt ist, er-

zählte uns eine kleine Geschichte. 
Insbesondere die Vorstellung der Eh-

renamtlichen stand aber auf dem Pro-
gramm. Sie erläuterten, wer sie sind 
und was sie tun. Hier wurde deutlich, 
dass einige der Gäste noch nicht wuss-
ten, dass die Arbeit ehrenamtlich ge-
leistet wird und lediglich anfallende 

Fahrtkosten erstattet werden. 
Nach einem kurzweiligen Nachmit-

tag gingen alle gestärkt und frohen Mu-
tes nach Hause. Auf die Frage, die ich 
häufiger beantworten musste, ob es ei-
nen Bunten Nachmittag bald wieder 
gibt, kann ich hiermit sagen: „Ja, im 
Herbst in Bad Rothenfelde! Ein genau-
er Termin steht aber noch nicht fest.“ 

Bis dahin, Ihre/Eure Ellen Gartmann

Generationennetzwerk

2. Überschrift Artikel

21

Bunter Nachmittag macht Lust auf mehr

Volles Haus - Die Gäste waren guter Dinge und freu-
ten sich auf einen geselligen Nachmittag.



Gottesdienste in den Seniorenheimen finden jeden Freitag
im DRK-Seniorenheim um 10 Uhr und um 11 Uhr im Seniorenzentrum Bethel statt.

22 St. Mauritius Kirchengemeinde

Gottesdienste

3. Juni 10 Uhr 1. So. n. Trinitatis, Abendmahl, Pn. Holsing

11.15h Taufen, Pn. Holsing

10. Juni 10 Uhr 2. So. n. Trinitatis, Lektor Gessat

17. Juni 10 Uhr 3. So. n. Trinitatis, Pn. Gillmann, Schützenplatz Westbh.

24. Juni 10 Uhr 4. So. n. Trinitatis, P. Neumann, Einführung neuer KV

1. Juli 10 Uhr 5. So. n. Trinitatis, Sommerkirche

8. Juli 10 Uhr 6. So. n. Trinitatis, Motorradgodi mit Ausfahrt, M. Zigler

15. Juli 10 Uhr 7. So. n. Trinitatis, Sommerkirche

22. Juli 10 Uhr 8. So. n. Trinitatis, Lektor Gessat

29. Juli 10 Uhr 9. So. n. Trinitatis, Sommerkirche

5. August 10 Uhr 10. So. n. Trinitatis, Abendmahl, P. Neumann

11. August 9 Uhr Samstag, Einschulungsgottesdienst, P. Neumann

12. August 10 Uhr 11. So. n. Trinitatis, P. Neumann

11.15h Taufen, P. Neumann

19. August 10 Uhr 12. So. n. Trinitatis, Pn. Holsing, Begr. d. neuen Konfirmanden

26. August 10 Uhr 13. So. n. Trinitatis, Kindergartenfamiliengodi, Pn. Neumann
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Sommerkirche

Gemeinde  1. Juli  8. Juli  15. Juli  22. Juli  29. Juli  5.  August 
Bad Iburg  -  10 Uhr  

Schmidt  
-  10 Uhr  

Knoblauch  
-  10 Uhr

Knoblauch
Bad Laer/  
Glandorf  

-  10.15 Uhr  
Keding  

-  10.15 Uhr  
Jannasch  

-  10.15 Uhr
Jannasch

Bad 
Rothenfelde  

10 Uhr  
Jacobskötter  

10 Uhr  
Jacobskötter  

10 Uhr  
Knoblauch  

10 Uhr  
Neumann  

10 Uhr  
Galle  

10 Uhr
Jacobskötter

Dissen  -  10 Uhr  
Zigler  

-  10 Uhr  
Gessat  

 10 Uhr
Neumann

Hilter  10 Uhr  
Schmidt  

-  10 Uhr  
Jacobskötter  

-  10  Uhr  
Knoblauch  

-



Dienstag
 

 
15 Uhr   Frauenkreis Aschen Elisabeth‘s Hofcafe 

12. Juni, 14. August  
20 Uhr   Übungsabend Mauritius Gospel Singers 

  
Mittwoch

 
 

15 Uhr   Frauenkreis Dissen 
6. Juni, 1. August  

14.30 Uhr  Seniorenkreis Kleekamp/Westbarthausen 
13. Juni, 8. August  

19.30 Uhr  Übungsabend des Kirchenchores 
  

Donnerstag
 

 

15 Uhr   Männerrunde im Kirchenstübchen 
24. Mai, 21. Juni, 19. Juli, 16. August

 

20 Uhr   Hauskreis, Schützenstraße 11 
(14-tägig, Info: E. Neumann) 

 
 

Freitag
 

 
19.30 Uhr  Bibelstunde der Gebetsgemeinschaft 

Info: Herr Neudorf, Kleekamp 50, Borgholzhausen, 
05425/5927   

 8. Juni, 29. Juni, 20. Juli, 10. August, 14. September  

 Telefonnummern für Informationen: Siehe S. 44  
Alle Veranstaltungen im Lutherhaus, sonst besonders angegeben.  

St. Mauritius Kirchengemeinde

Kreise und Gruppen
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15-17 Uhr  Offenes Kirchenstübchen  
Kirchplatz 1, Dissen  

1
    

 

 

17.30 Uhr  Offene Stunde (Generationennetzwerk)  
Kirchplatz 1, Dissen
In den geraden Wochen

9 Uhr   Seniorentanzkreis   
Vierzehntägig im Lutherhaus

18. Mai, 22. Juni, 20. Juli, 17. August



Kontakteverteiler
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei unseren ehrenamtlichen Kontakte-
verteilerinnen und –verteilern für die zuverlässige Zustellung unseres Gemeinde-
briefes!
Die neue Ausgabe der Kontakte kann ab dem 21. August im Gemeindehaus wäh-
rend der Öffnungszeiten abgeholt werden.

Jubelkonfirmation am 16. September
Alle uns bekannten Jubilare bekommen eine persönliche Einladung. 
Manchmal ist es jedoch sehr schwierig, inzwischen verheiratete und/oder verzo-
gene ehemalige Konfirmanden heraus zu finden, besonders bei den „goldenen 
Konfirmanden“.
Es ist uns eine große Hilfe, wenn Sie sich im Kirchenbüro melden und insbesonde-
re ortsansässige Jubilare Adressen ihrer auswärtigen Mitkonfirmandinnen und Mit-
konfirmanden im Kirchenbüro abgeben. Dann können wir auch diese Personen an-
schreiben.
Es sind auch diejenigen Jubelkonfirmanden eingeladen, die nicht in unserer Ge-
meinde konfirmiert sind, jedoch vom Jahrgang her zu dieser Gruppe gehören.
PS. zum Vormerken: 2019 findet die Jubelkonfirmation am 15. September statt.

Geburtstage und Jubiläen
Zu den Seniorengeburtstagen kommen regelmäßig die Pastoren/Innen (80., 90. 
und 95. sowie ab 100. Geburtstag) oder die Mitarbeiter/innen aus dem Besuchs-
dienstkreis (85. bis 89. und 91. bis 94. und 96. bis 99. Geburtstag) zu einem Be-
such. Vom 81. bis 84. Geburtstag erhalten Sie eine Glückwunschkarte. 
Pastorin Holsing und Pastor Neumann kommen gern zu einem Besuch anlässlich 
von Goldenen Hochzeiten. Bitte sprechen Sie einen Besuchstermin mit ihnen ab. 
Pastorin Holsing hat die Telefonnummer 05421-7198262, Pastor Neumann 
05421-4741. Einen „automatischen Besuch“, wie es Diakon Roggenkamp ge-
macht hat, gibt es mit seinem Weggang nicht mehr.
Zur „Diamantenen Hochzeit“ (60 Jahre und dann in 5-Jahres-Schritten) besuchen 
Sie die Pastoren/Innen.
Sollten Sie an Ihrem Geburtstag oder zu Ihrer Jubiläumshochzeit abwesend sein, 
melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.
Sollten Sie aus Anlass Ihrer Jubiläumshochzeit (auch Silberne und Goldene Hoch-
zeiten) einen Gottesdienst wünschen, melden Sie sich bitte bei den Pastoren/Innen 
oder im Gemeindebüro.

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Motorradgottesdienst in Dissen
Am 8. Juli findet um 10 Uhr ein ökumenischer Motorradgottes-
dienst mit Marisa Zigler und Team in Dissen statt. Dieser Got-
tesdienst ist insofern ein besonderer, da wir unser Versprechen 
einlösen und im Anschluss an den Gottesdienst eine Ausfahrt 
zu Tobias Roggenkamp in seine Gemeinde nach Krankenha-
gen unternehmen werden. Alle sind herzlich eingeladen - natür-
lich auch Fußgänger, Fahrradfahrer und Autofahrer, lassen Sie sich überraschen!

Musicalprojekt startet nach den Sommerferien
Egal, ob groß, ob klein, alle, die Lust und Interesse haben, durch ein Musical die Bi-
bel lebendig werden zu lassen sind herzlich eingeladen, am Montag, dem 20. Au-
gust von 18 Uhr bis 20 Uhr zum Infoabend im Lutherhaus zu kommen. Gesucht 
werden nicht nur angehende Musicalstars, Schauspieler und Musiker, sondern 
auch Menschen, die sich mit ganz praktischen Begabungen einbringen möchten. 
Nähen, Bau und Malen von Kulissen, Plakate entwerfen, Fotografieren und nicht 
zuletzt die Technik bieten vielfältige Möglichkeiten, aktiv zu werden.
Nicole Winter

Familienkitecamp: Letzte freie Plätze
Zum Redaktionsschluss dieser Kontakte-Ausgabe gab es noch letzte freie Plätze 
für das „Familien-Kitecamp“ ((1.-8. Juli), s.  / Erwachsene). 
Mitfahren können noch jeweils mindestens ein Erwachsener plus mindestens ei-
nem Jugendlichen ab 14 Jahren, die möglichst beide den Sport erlernen wollen, bei 
dem man mit einem Drachen (Kite) und einem Board übers Wasser fährt. Weitere 
Informationen: Pastor Erik Neumann, Tel. 05421-4741. 

www.st-mauritius.de
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Auch in diesem Jahr besuchten 
wir mit einigen Bewohnern unseres 
DRK Seniorenheim Dissen den Palm-
sonntag-Gottesdienst. 

Mit Palmstöcken, die die Bewohner 
gemeinsam mit Frau Thieß zuvor ange-
fertigt hatten, konnten wir dank vieler 
ehrenamtlichen Helfer und Angehöri-
gen gemeinsam zur Kirche gehen, die 
uns mit schönstem Glockengeläut emp-
fing. Der Regenbogenkindergarten ge-
staltete den Gottesdienst, in der die Kin-
der die Ereignisse Jesu in einem Schau-
spiel anschaulich darstellten. Die Got-
tesdienstbesucher wurden dabei stets 
mit einbezogen, so wurde gemeinsam 
mit bunten Chiffontüchern Jesu den 
Weg nach Jerusalem bereitet und laut 
„Hosianna!“ gerufen. Die Predigt setz-
te sich mit dem Jubel auseinander – 
ganz konkret wurde gefragt: „Wem ju-
bel ich zu?“ Neben Fußball- und Mu-

sikstars wurden auch die ganz nahen 
Dinge der Senioren nicht vergessen: 
Ein schöner Sonnentag, Besuch von 
der Familie oder das neugeborene En-
kelkind. Die Bewohner des DRK Se-
niorenheimes waren sichtlich berührt 
von dem lebendigen Gottesdienst – 
hierfür herzlichen Dank!

Janka Witte
(DRK Seniorenheim Dissen)

St. Mauritius Kirchengemeinde
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Palmsonntag

Frau Wiesner betrachtet 
ihren Palmstock.

Was geschah am Palmsonntag?
Mit dem letzten Sonntag vor Ostern, 
dem sogenannten Palmsonntag, be-
ginnt die Karwoche (auch stille Wo-
che). An diesem Sonntag wird dem Ein-
zug Jesu in Jerusalem, der gleichzeitig 
der Beginn seines Leidensweges ist, ge-
dacht.
In den Evangelien wird berichtet, wie 
Jesus mit seinen Jüngern vor dem jüdi-
schen Paschafest nach Jerusalem kam. 
Bevor sie die Stadt betraten, schickte Je-
sus zwei der Jünger in ein Dorf, um ihm 
eine Eselin zu bringen. Damit erfüllte 
sich die Voraussage des Propheten Sa-
charja aus dem Alten Testament, dass 
der kommende Friedensfürst auf einem 
Esel reiten wird (Sach 9,9 EU). Jesus 
setzte sich auf den Esel und ritt nach Je-
rusalem ein. Als ihn die Menschen kom-
men sahen, breiteten sie ihre Kleider 
vor ihm aus und streuten Palmzweige 
auf den Weg. Sie jubelten ihm zu und 
riefen: »Hosianna dem Sohn Davids! 
Gesegnet sei er, der kommt im Namen 
des Herrn. Hosianna in der Höhe!« (Mt 
21,8-9 EU).
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Inzwischen ist es das dritte Jahr, 
dass Wolfgang Bleileven extra für 
die St. Mauritius Kirche ein Motiv 
entwirft und es auf die neue Oster-
kerze mit einzelnen Wachs-
stückchen aufbringt. Er 
schreibt dazu:

Das Vorbild der Kerze fin-
det sich in der Kirche San Cle-
mente in Rom. In drei Etagen 
liegt christliche Geschichte 
seit den ersten Tagen der 
Christenheit. Sie reicht von 
kleinen Versammlungen im 
Gegenüber zum populären 
Mitraskult über den frühen 
Papst Clemens und Kyrill 
und Methodius, die Osteuro-
pa den Glauben brachten, bis 
zum Glauben an das Kreuz 
als Lebensbaum zum himm-
lischen Leben. Aus dem 
Kreuz wächst jedem, der da-
rauf hofft, Leben zu und ver-
bindet uns mit den Menschen 
über die Grenze des Todes 
hinaus in der Freude zu ewi-
gem Leben bei Gott. Gottes 
Ohnmacht am Kreuz hat die 
Macht des Todes gebrochen. 
Er ist der König der neuen 
Schöpfung (Mandorla und Dornenkro-
ne).

Meditation zur Osterkerze von 
Wolfgang Bleileven

Licht lässt sehen. Raum wird er-
kennbar. Raum öffnet sich. Kerzenlicht 

gibt Wärme, bewegt sich. Kerzenlicht 
bewegt den Raum, bewegt Gesichter. 
Kerzenlicht ist lebendig. Kerzenlicht 
lässt sich teilen, setzt in Brand. Geteilte 

Wärme, GETEILTES Licht.
Auferstehung, still in der 

Osterkerze. Auferstehung, 
Licht am Ostermorgen. Aufer-
stehung, neu entzündet in je-
dem Gottesdienst. Gemein-
schaft, aus geteiltem Oster-
licht. Licht zum ewigen Leben, 
das ganze Jahr, in der Oster-
kerze. Ewiges Leben, entzün-
det in jeder Taufe. Jeder Ehe-
bund, entbrannt in Gottes Lie-
besbund. Gottes Grund in je-
dem Abschied, sein LICHT 
lebt.

Gottes Licht, still im Bild. 
Ostern neu, fest sichtbar, ein 
Jahr. Auf der Kerze, ein Blick 
in seinen Bund. Fest im Bund, 
durch das Kreuz. Lebendiges 
Licht, Leben aus totem Holz. 
Leben aus Gemeinschaft, Ge-
meinschaft mit Gott. Totes 
Holz, neu gesprosst. Toter 
Glaube, neu gesprosst. Ge-
meinschaft im Glauben, ge-
sproßt über Zeiten. Über Zei-

ten getragen, aufeinander entzündet. 
Entzündet in Christus, verbunden über 
Zeiten. Verbunden über das Leben. 
Über das Leben hinaus. Verbunden mit 
dem Himmel. Himmlisches Licht, 
himmlischer Jubel. Jubel im Himmel, 
Jubel auf Erden. Christus LEBT. 
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Zwei Konzerte mit dem Kammer-
chor Cantus firmus

Der Chor Cantus firmus aus GMHütte 
wird unter der Leitung von Stefan 
Bruhn zusammen mit dem Osnabrü-
cker Orchester pro musica und den So-
listen Hanna Zumsande (Hamburg), 
Max Ciolek und Christian Meyer-
Perkhoff (beide aus Wallenhorst) 
Haydns berühmtes Oratorium "Die 
Schöpfung" aufführen. Dieses fantasti-
sche Werk überrascht in den Naturbe-
schreibungen durch seine Farbigkeit, 
durch seine Dynamik und durch die 
Lust am klangtechnischen Experiment. 
Die spürbare und oft verspielte Freude 
an neuen tonmalerischen Möglichkei-
ten war bei aller Volkstümlichkeit am 

Ende des 18. Jahrhunderts zukunfts-
weisend.

Überzeugen Sie sich selbst!
Die Aufführungstermine sind:
In St. Mauritius, Dissen, am Freitag,
d. 15. Juni um 19.30 Uhr
und
in der König-Christus-Kirche,
GMHütte-Oesede, am Samstag,
d. 16. Juni um 15.30 Uhr

Karten wird es ab Mitte Mai u.a. bei 
allen Chormitgliedern geben. Die Vor-
verkaufsstellen entnehmen Sie bitte 
der Tagespresse und den Plaka-
ten/Handzetteln.

Kirchenkreis
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Wir bieten unseren Gemeindegliedern folgende schöne Fahrten an:

Montag, 9. Juli: Vorstellung Circus Krone in Osnabrück
Abfahrt 14 Uhr ab Lutherhaus, Rückkehr ca. 18.30 Uhr.
Unterwegs Kaffeepause, Vorstellung in der Halle
Gartlage-Sitzplätze sind nummeriert
Kosten für Busfahrt, Vorstellung und Kaffeepause

pro Person 50  €.

Dienstag, 10. Juli: Tagesausflug nach Varel-Dangast
Abfahrt 6.45 Uhr ab Lutherhaus, Rückkehr ca. 19.30 Uhr.
Unterwegs Frühstückspause, Führung Nordwestdeutsches
Schulmuseum, Mittagessen, Führung Hafenmuseum,
Kaffeetrinken
Kosten für Busfahrt, Frühstück, 2 Führungen, Mittagessen
u. Kaffeetafel pro Person 55  €.

Mittwoch, 11. Juli: Freilichtbühne Tecklenburg
Abfahrt 14 Uhr ab Lutherhaus, Rückkehr 19 Uhr.
Wir sehen das Familienmusical „Peter Pan“
Kosten für Busfahrt, Eintritt, Kaffee und Kuchen

 pro Person 26  €.

Donnerstag, 12. Juli: NaturaGart-Park in Ibbenbüren
Abfahrt 14.15 Uhr ab Lutherhaus, Rückkehr ca. 18.45 Uhr.
Park-Führung und Kaffeetafel
Kosten für Busfahrt, Führung, Kaffeetafel

 pro Person 25  €.

Freitag, 13. Juli: Schloss Gesmold, Melle
Abfahrt 14 Uhr ab Lutherhaus, Rückkehr 18 Uhr
Parkbesichtigung und Kaffeetafel, Grillabend Lutherhaus
Kosten für Busfahrt, Eintritt Park, Kaffeetafel, Grillabend

pro Person 30  €

*) Diese Fahrten sind besonders geeignet für Menschen mit Rollator oder Geh-
stock. 
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Es sind immer nur kurze Wege zu laufen.
Fragen und Anmeldungen spätestens bis zum 22. Juni bei Gerhild Thieß Tel. 1550 
oder Annette Mielke Tel. 2237.

Bei Anmeldung ist der entsprechende Fahrpreis zu zahlen.

Bitte ankreuzen:
O.........Montag........... 9.7.  Circus Krone 50 €
O.........Dienstag......... 10.7.  Varel-Dangast 55 €
O.........Mittwoch....... 11.7.  Freilichtbühne Tecklenburg 26 €
O.........Donnerstag.... 12.7. NaturaGart-Park Ibbenbüren 25 €
O.........Freitag........... 13.7.  Schloss Gesmold, Melle 30 €

Name:………………………………….Wohnort:……………………………….

Straße:……………………………….....Telefon:………......................…………

Bitte abtrennen
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Liebe Gemeindeglieder,

aufgrund der großen Nachfrage bieten wir im September erneut einen Termin für ei-
nen Tagesausflug an den Rhein an!
Auf dem Weg nach Linz machen wir unterwegs eine Frühstückspause.

qReisetermin: Mittwoch, 19. September
qAbfahrt: 7 Uhr (Pünktlich) ab Lutherhaus, unterer Parkplatz.
qAblauf: Unterwegs: Frühstückspause

10.30 Uhr Ankunft in Linz
11.30 Uhr Mittagessen
12.50 Uhr Schifffahrt von Linz über

Remagen, Unkel, Bad Honnef,
Königswinter, Bad Godesberg
nach Bonn

14.15 Uhr Ankunft Bonn, Freizeit
16.30 Uhr Rückfahrt 

qRückkehr in Dissen: ca. 19 Uhr

qPreis: 53  €.   Bitte bei Anmeldung zahlen.

qDarin enthalten sind: Busfahrt mit Frühstückspause,
Mittagessen, Schifffahrt,
Trinkgeld für den Busfahrer.

qAnmeldung: Gerhild Thieß, Tel. 05421 – 1550.
Annette Mielke, Tel. 05421 – 2237.

Bitte abtrennen

Anmeldung für die Gemeindefahrt an den Rhein am 19. September

Der Reisepreis ist bei Anmeldung im Gemeindebüro, bei Frau Thieß oder bei 
Frau Mielke zu zahlen.

Ich/Wir  trinke/n 0 Kaffee 0 Tee

Name:……………………………Vorname:....................................Tel.:...............

Anschrift:................................................................................................................
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Offene Veranstaltungsreihe der Verkehrswacht Bad Rothenfelde-Dissen
 zum Thema Sicherheit im Alter und im Alltag

qJeden vierten Montag im Monat
qIm Seniorenzentrum Dissen aTW, Heidländer-

weg 2-4
qBeginn 16.00 Uhr
qLeitung:Verkehrswacht Lydia Schäfer

qMontag, 25. Juni: Life Kinetik, Gehirntraining mit Bewegung, Kirsten Saut-
mann.

q27. Juli: Thema steht noch nicht fest.

q27. August: Bustraining, Omnisbusverkehr Hummert

q24. September: Toter Winkel, Hendrik Wiedey, Verkehrswacht

q22. Oktober: Heller werden in der dunklen Jahreszeit, Verkehrswacht

q26. November: Theaterwerkstatt Bethel, Volxtheaterwerkstatt Bethel, inklusives 
Theater

Zu den Veranstaltungen sind alle interessierten Menschen herzlich  eingeladen.
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Ihre private Augenklinik 

(für alle Krankenkassen zugelassen) 

mit vielfältigen Möglichkeiten der konservativen und operativen 

Behandlung von Augenleiden.

Wir behandeln operativ den Grauen Star (Katarakt), den Grünen 

Star (Glaukom), Netzhauterkrankungen aller Art, führen Tränen-

wegs- sowie Lid -Operationen durch und bieten die konservative 

Behandlung aller Augenerkrankungen an.

Bad Rothenfelde , Am Kurpark 13 -15

Tel. 05424/644 -0  (Klinik)

Bad Rothenfelde , Am Kurpark 13 -15

Tel. 05424/649 -0  

Bad Iburg , Große Straße 39 - 41

Tel. 05403/788220

Bad Essen , Agnes -Miegel -Str.2

Tel. 05472/4991

Halle/Westf. , Alleestraße 2

Tel. 05201/4445

www.augenklinik -bad-rothenfelde.de

Mit moderner Technik, 

individuellen Therapie -

Konzepten, motivierten 

Mitarbeitern, kompetenten 

Ärzten und in angenehmer 

Atmosphäre widmen 

wir uns den Patienten 

mit der bestmöglichen 

medizinischen Behandlung.

Dr. med. Gültekin, Dr. med. Fell, Dr. med. Jedras

Augenarztpraxen :

Augenklinik Dr. Georg



Mit lachen-
dem und wei-
nendem Auge 
in den Ruhe-
stand:

B a r b a r a  
Ta m m  v e r-
lässt nach 32 
Jahren den Di-
akonie Pflege-
dienst.

Seit 33 Jahren gibt es den Diakonie 
Pflegedienst Dissen – Bad Rothenfelde 
– Hilter nun schon – 32 Jahre davon ge-
staltete Barbara Tamm die Arbeit des 
Teams wesentlich mit.

Bekannt ist Barbara Tamm bei vie-
len Kunden durch ihre herzliche und 
fürsorgliche Art. „Mein Beruf ist für 
mich im wahrsten Sinne eine Beru-
fung“, sagt Barbara Tamm. „Ich habe in 
all den Jahren viel erlebt, zahlreichen 
Menschen helfen können und großen 
Gestaltungsspielraum nutzen dürfen. 
Deswegen gehe ich natürlich mit einem 
weinenden und einem lachenden Auge 
in den Ruhestand.“

Barbara Tamm übernahm während 
ihrer Diakonie-Zeit einige Jahre die 
Pflegedienstleitung Dissen. Zudem 
wurde sie als Beauftragte des Quali-
tätsmanagements der Pflegestation be-
nannt. Von 2015 bis 2017 war Barbara 
Tamm als Leitung in Georgsmarien-

hütte im Einsatz. Seit dem letzten hal-
ben Jahr gehört sie nach der Zusam-
menlegung der Pflegedienste zum Dis-
sener Team.

„Auch wenn ich meine tägliche Ar-
beit mit unterschiedlichsten Menschen 
immer sehr gemocht habe, so freue ich 
mich nun doch auf mehr Zeit mit mei-
ner Familie“, lächelt Barbara Tamm 
und schaut nach vorn. „Wir alle werden 
Frau Tamm als langjähriges Team-
Mitglied und eine der tragenden Säulen 
unseres Pflegedienstes sehr vermissen. 
Wir wünschen ihr eine schöne Zeit im 
Ruhestand!“, so Sandra Thonke, Lei-
tung des Diakonie Pflegedienstes in 
Dissen.

Der Diakonie Pflegedienst Dissen – 
Bad Rothenfelde – Hilter hat ein Ein-
zugsgebiet von 23.000 Einwohnern, in 
dem täglich über 200 pflegebedürftige 
Menschen versorgt werden. Das Team 
umfasst aktuell 56 Mitarbeiter. Zum Tä-
tigkeitsbereich gehören die Pflegebe-
ratung, Pflegekurse, Krankenpflege zu 
Hause sowie die Seniorenpflege.

Nähere Informationen unter:
Diakonie Pflegedienst
Südstraße 1b
49201 Dissen
05421/5102
www.diakonie-os.de
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Liebe Gemeinde,
 da das vergangene Jahr mit sehr 

viel Regen ausgeklungen ist und dies 
zu vielen Senkungen auf Gräbern ge-
führt hat, möchte ich die Gelegenheit 
nutzen, um einmal genau zu erklä-
ren, warum sich Erdgräber mit der 
Zeit setzen, und woran das liegt.

Zunächst einmal hat man sich mit ei-
ner Erdbestattung für die natürlichste al-
ler Bestattungsformen entschieden, der 
Leib des geliebten Menschen wird so 
ganz direkt in Mutter Erde zurückgege-
ben. Genauso natürlich ist es auch, dass 
sich ein Grab nach der Bestattung noch 
senkt. 

Wie oft und wie viel senkt sich ein 
Grab im Normalfall?

Dies kann man leider nicht pauschal 
beantworten, es ist genauso individuell 
wie die Grabstätten. Relativ einfach sa-
gen kann man, wie viel ein Grab absa-
cken wird, nur leider nicht wann. Wenn 
wir ein normales Grab ausheben, 
230cm lang, 90cm breit, und 170cm 
tief, bewegen wir ca. 3,5m³ gewachse-
nen Mutterboden, der durch das Gra-
ben und wieder Verfüllen ca.25% an Vo-
lumen gewinnt. Der Sarg nimmt je 
nach Modell ca. 0,75m³ ein,  bleiben al-
so 2,75m³ zu verfüllen, davon ein Vier-
tel sollte ein Grab über die Liegedauer 
aufgrund der Wiederverfestigung des 
Mutterbodens nachsacken. Dies ent-
spricht ca. 6 gut gefüllten Schubkarren 
á 120L, um sich das bildlich vorstellen 
zu können. Das Allermeiste von die-

sem Volumen sackt innerhalb der er-
sten 6-12 Monate nach, weshalb wir 
auch empfehlen, mindestens so lange 
mit dem Grabstein und der endgültigen 
Bepflanzung zu warten. Übergangs-
weise lässt sich der Grabhügel wunder-
bar mit saisonalen Beetpflanzen güns-
tig gestalten. 

Wenn nicht anders gewünscht, wird 
von uns beim Schließen eines Grabes 
ein Grabhügel aufgeschüttet, dieser 
sollte auch auf dem Grab verbleiben 
und nicht abgefahren werden, da er so 
bemessen ist, dass er etwa dem Volu-
men entspricht, welches das Grab in 
der ersten Zeit sackt. Wer also den Grab-
hügel voreilig abträgt, macht sich dop-
pelt Arbeit. Nach 6 Monaten passt das 
meist ziemlich gut. 3 Monate sollte der 
Hügel aber auf jeden Fall bleiben. Wir 
verfüllen die oberen 50cm übrigens mit 
hochwertigem gesiebtem Mutterboden 
und nicht mit Aushub. Zum einen er-
leichtert es die spätere Anlage und 
Pflanzung, Hauptgrund ist aber ein ver-
besserter Luftaustausch im Boden.

Was passiert wenn der Sarg ein-
fällt, und wann passiert das?

Je nach Beschaffenheit eines Sarges 
kann er nach 5 Jahren oder auch erst 
nach 15 Jahren einbrechen. In Einzel-
fällen sogar erst nach 30 Jahren. Hier-
durch kann ein Grab nochmals nachsa-
cken. Dies geschieht oft, wenn, so wie 
in letzter Zeit, sehr viel Regen fällt und 
den Boden in Bewegung versetzt. Auch 
dies ist ganz natürlich, und gehört zum 
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Prozess des zu „Staub Werdens“. Dies 
kann sich über mehrere Etappen erstre-
cken, man sollte ca. mit 5 Schubkarren 
á 120l rechnen.

Ist es sinnvoll, das Erdreich beim 
Schließen des Grabes zu verdichten?

Wir werden oft gefragt, ob wir beim 
Verfüllen eines Grabes nicht mit der 
Rüttelplatte verdichten oder das Grab 
mit Wasser einschlämmen könnten, um 
Setzungen zu verhindern? NEIN, das 
dürfen und das wollen wir nicht! Zum 
einen ist es im Bestattungsgesetz klar 
geregelt, dass der Boden auf Gräbern 
nicht verdichtet werden darf, da das 
selbst bei optimalen Bodenverhältnis-
sen zu Störungen im Prozess des Verge-
hens führen kann, zum anderen würde 
es auch die schnelle Setzung im ersten 
Jahr nach der Beisetzung stören. Man 
hätte also vielleicht die ersten 1-2 Jahre 
Ruhe, dann aber immer wieder mit Set-
zungen zu kämpfen. Es wäre mit Ver-
dichten also eher schlechter als bei na-
türlicher Setzung. Und vom Prakti-
schen und Gesetzlichen einmal abgese-
hen: Ein Grab abzurütteln oder mit Was-
ser einzuschlämmen ist alles andere als 
pietätvoll, so etwas wird es auf dem Dis-
sener Friedhof nicht geben!

Wer ist für das Auffüllen von abge-
sackten Grabstätten zuständig?

Genau wie das Richten der Kanten-
steine oder die Standsicherheit der 
Grabsteine ist hier der Grabstelleninha-
ber in der Pflicht, ausgenommen bei Ra-
senerdbestattungsfeldern. Wir halten 

auf dem Friedhof Erde zum Auffüllen 
sowie Schubkarren zum Leihen bereit, 
Handwerkszeug wie Schaufel, Spaten 
und Harke bringt man sich am besten 
mit, im geringen Umfang sind diese 
auch an den Entsorgungspunkten vor-
handen. Falls besonders viel aufgefüllt 
werden muss, sprechen Sie uns an, wir 
bringen dann bei Gelegenheit eine Rad-
laderschaufel Füllboden zu Ihrem 
Grab. Allerdings führen wir keine Ar-
beiten am Grab aus, hierzu wenden Sie 
sich bitte an die örtlichen Friedhofs-
gärtnereien.

Wenn eine Grabstätte abgesackt 
ist, wie schnell muss sie aufgefüllt 
werden?

Wir raten hierzu, Ruhe walten zu las-
sen. Solange keine Gefahr besteht, dass 
Grabsteine oder Kanten absacken, soll-
ten Sie bei einer Senkung ruhig  minde-
stens 4 Wochen warten, bevor Sie auf-
füllen. Aus Erfahrung wissen wir, oft 
setzt es sich noch nach. Die Gräber, die 
jetzt aktuell eingefallen sind, kann man 
ruhig bis zu Beginn des Frühlings wei-
ter sacken lassen, solange keine Gefahr 
davon ausgeht.

Haben die Setzungen der Gräber 
etwas mit Grundwasser oder unter-
irdischen Wasserläufen zu tun?

Ein ganz klares NEIN! Grundwas-
ser ist auf dem Dissener Friedhof zum 
Glück kein Thema, auch gibt es keine 
Schwemmsände oder dergleichen. Wir 
haben mit unserem neuen Bagger pro-
beweise nach Grundwasser gegraben, 
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bei 5,5m war es immer noch sehr tro-
cken. Auch ist der Friedhof mit Draina-
gen versehen. Falls Sie bei einer Bei-
setzung etwas Wasser in einem Grab ge-
sehen haben, handelte es sich um Ober-
flächenwasser aus Regenfällen und 
nicht um Grundwasser.

Abschließend kann man feststellen: 
Die Setzung eines Erdgrabes gehört 
wie schon seit Jahrhunderten zur Grab-
pflege dazu, und ist auch nicht negativ 
zu sehen. In unserer heutigen Zeit, in 
der wir alles regeln, planen und kon-
trollieren, wirkt so ein Gruß von Mutter 

Natur und den Verstorbenen auf uns oft 
befremdlich. Es ist aber natürlich. Seit 
Menschengedenken übergeben wir die 
Hüllen unserer Lieben an Mutter Erde, 
und schon genauso lange fallen die Grä-
ber irgendwann ein. Trotz allen Fort-
schrittes und aller Technik wird das 
auch in Zukunft so bleiben, und viel-
leicht ist das auch ganz gut so, eine Ge-
legenheit zu gedenken und innezuhal-
ten.

Christoph Büttner 
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Stiftung Dissen
Große Straße 12 (Lutherhaus)
49201 Dissen
Elke Hollmann

Bürozeiten
Dienstag 16 - 18 Uhr
Donnerstag 10 - 12 Uhr

( 05421 / 934511
7

Bankverbindung Stiftung Dissen

info@stiftung-dissen.de
: www.stiftung-dissen.de

IBAN DE25 2655 0105 1623 4050 30
BIC NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück

Generationennetzwerk
( 05421/934511 Büro
( 0174/3560111 Ellen Gartmann

Familienlotsen
( 0176 / 99278938

Team Seelsorge
( 05421 / 5577

Freiwilliges Soziales Jahr

7 ruhe@st-mauritius.de

EKO-Team
7 eko@st-mauritius.de

Sandra Ruhe

Diakonische Einrichtungen 

 

Diakoniepflegedienst, Südstraße 1b                      5102
 Hospizarbeit im südlichen Landkreis Osnabrück                               0157-3259 3394

Koordinatorin, Astrid Graf. .

Schuldner- und Insolvenzberatung 05401-88089-50

Suchtberatung und Substitution  
info@suchtberatungsstelle.de                                                           05401-3658710

Vamos. Evangelische Jugendhilfe , Ambulante erzieherische Hilfen 
 und betreute Wohnformen
 info-di@ejh-os.de  

716096 

Suchtkrankenhilfe Freundeskreis Dissen-Hilter e.V., 
 Schulstraße 4; Kontaktperson: Udo Wiltmann

05409-372

Selbsthilfegruppe für Diabetiker, im Lutherhaus
Jürgen Striewski 

4836 

Selbsthilfegruppe für depressiv Kranke 
 Schulstraße 4, Stefan Rodefeld 

2812 

Telefonseelsorge (gebührenfrei)          0800-1110111
Jugendtelefon (gebührenfrei, Mo.-Fr. 15-19 Uhr) 0800-1110333 
 

 

Selbsthilfegruppe Zwänge, Antonius Mers

 

05409-4838

Sozialberatung 05401-88089-30
Hausnotruf 05401-88089-40

Schwangerenberatung 05401-88089-30
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Wir freuen uns über die Taufen: 

Im Januar: Tommy Jason Köhler 

 Florian Kapteina 

 Antoine Tönnies 

 Marie Lynn Frahlmann 

 Till Kairies 

Im Februar: Theda Meyer zu Reckendorf 

 Henry Thiemann 

Im April: Matheo Jonathan Meyer zu Nolle 

 Thyra Peuker 

 Dana Urban 

 Noah Fiete Petzold 

 Emily Ronken 

 Natascha Rempel 

 Julius Nikita Rempel 

 David Rempel 
  

Wir mussten Abschied nehmen von: 

Im Januar: Anneliese Niemann, geb. Guth, 92 Jahre 

Im Februar: Elfriede Stumpe, geb. Steinbrügge, 92 Jahre 

 Vasile Flika, 67 Jahre  

 Friedel Biesenroth, 81 Jahre 

 Willi Stumpe, 93 Jahre 

 Helga Rödiger, geb. Esdar, 87 Jahre 

Im März: Margret Erbe, geb. Althaus, 81 Jahre 

 Brigitte Struck, geb. Habeck, 91 Jahre 

 Gudrun Wehland, geb. Severin, 69 Jahre 

 Uwe Weimert, 58 Jahre 

Im April: Hildegard Deters, geb. Lichterbeck, 91 Jahre 

 Hans Lindhorst, 69 Jahre 

 Wilhelm Stolzmann, 87 Jahre 

 Martha Weber, geb. Mittelberg, 88 Jahre 



Eugen Görlitz (6)

Sahlbrinkstraße 4
49201 Dissen aTW
Tel.: 7127120

9

1

Ellen Gartmann (8) 
Rechenbergstr. 98 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 5947

Ulrich Springmeier(7) 
Haller Str. 62
49201 Dissen aTW
Tel.: 2957

Marisa Zigler(3)

(Beisitzerin)
Kirchplatz 1
49201 Dissen aTW
Tel.: 7169039

Jutta Spiering (10) 
(Beisitzerin) 
Frankfurter Str. 122
49214 Bad Rothenfelde
Tel.: 2822

Fritz Raube (4)

Nottefeld 8 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 5882

Christine Hoge (12) 
Amselweg 6
49214 Bad Rothenfelde
Tel.: 0176/40569644

Jürgen Striewski (13)

Gerberweg 13 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 4836

Bianca Rodefeld (9)

Gräfenwiese 17
49201 Dissen
Tel.: 933144

Susanne Holsing (2)

Wiesenstraße 11 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 7198262

St. Mauritius Kirchengemeinde

Kirchenvorsteher und Beisitzer - Ihre Ansprechpartner
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Erik Neumann(1) 
Schützenstr. 11 
49201 Dissen aTW 
Tel.: 4741

Annette Kasmann (11)

Schützenstraße 22
49201 Dissen aTW
Tel.: 5307

2

„St. Mauritius – lebendige Gemeinde unterwegs auf Gottes Wegen zu den Menschen in unserer Stadt.“
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Tanja Biewener (5)

Auf der Heue 13
49201 Dissen aTW
Tel.: 81420

Ursula Kries (14)

Osnabrücker Str.19
49201 Dissen aTW
Tel.: 932675

14



Ich liebe es, wenn leidenschaftlich 
Fußball gespielt wird. Früher war ich 
selbst aktiv, heute schaue ich mir gern 
die Spiele meiner Kinder oder auch 
Kreisliga-Derbys wie Dissen gegen Hil-
ter an. Ich staune, was für eine Dyna-
mik und Klasse diese Spiele schon ha-
ben. Klar, dass ich mich auf die Fuß-
ball-WM erst recht freue.

Im Dissener Reset-Gottesdienst im 
Mai kamen Fußballer wie Jürgen 
Klopp, Heiko Herrlich und David Ala-
ba per Videoeinspielung zu Wort. Was 
viele nicht wissen: Sie, wie viele ande-
re weltweit bekannte Fußballer, leben 
in ihrem Sport bewusst als Christen. 
Heiko Herrlich, heute Trainer bei 
Bayer Leverkusen, erinnert sich an sei-
ne Zeit als Spieler: „Wir waren nur ein 
paar Exoten in der Bundesliga, die sich 
zu Christus bekannten. Heute ist das 
ganz anders in allen Ligen, auch inter-
national. Viele Spieler finden Halt im 
Glauben, oft gleich mehrere in einer 
Mannschaft. Z. B. bei Bayern Mün-

chen gibt es einen Spieler-Bibelkreis. 
In der Situation der Übersättigung heu-
te spüren viele Spitzensportler, dass es 
etwas anderes geben muss, das einen 
viel reicher macht als das dickste Bank-
konto.“ Als jüngster Torschützenkönig 
der Bundesliga hatte Herrlich die Diag-
nose „Hirntumor“ bekommen. „In der 
unsicheren Zeit, wie der Krebs sich ent-
wickeln würde, konnte ich meine Ängs-
te vor Gott legen und hatte eine innerli-
che Kraft, die nicht von mir kam. Sogar 
ein Glücklichsein, das ich nie mehr so 
erlebt habe. Auch wenn es noch Ängste 
gab. Ich bin sehr dankbar, dass Gott 
mich da so durch getragen hat“

Trainer wie Jürgen Klopp verstehen 
die Fußball-Hymne „You‘ll never walk 
alone“ so: „Jesus Christus steht dir bei, 
gibt Kraft und Motivation zum Durch-
halten.“ In der Hymne heißt es: „Wenn 
du durch den Sturm des Lebens gehst, 
halte deinen Kopf hoch und hab keine 
Angst vor der Dunkelheit, denn du 
läufst nie allein.“ „Das trifft meinen 
Glauben voll und ganz“, so Jürgen 
Klopp, „Gott steht dir bei!“

Lassen wir uns von diesen Fußbal-
lern inspirieren, zum Glauben zu ste-
hen und ihn zu leben. 
Auf dem Fußballplatz 
in welcher Liga auch 
immer und im persön-
lichen Alltag.

  Herzliche Grüße,
Pastor 

Erik Neumann 

St. Mauritius Kirchengemeinde

2. Überschrift Artikel
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Wort auf den Weg: „You‘ll never walk alone“

Übrigens: Die Ev. Jugend setzte sich im Dezember 
2017 beim Dissener Hallenturnier der Hobbymann-
schaften durch und holte souverän den Pokal.
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Gemeindebüro
Große Straße 12 (Lutherhaus)
49201 Dissen
Elke Hollmann

Bürozeiten:
Dienstag 16 - 18 Uhr
Donnerstag 10 - 12 Uhr

( 05421 / 5577
7 05421 / 934509
7

Bankverbindung St. Mauritius
IBAN DE77 2655 0105 1633 1084 59
BIC NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück

Vorsitzende des Kirchenvorstands
Annette Mielke, von-Menzel-Str. 7
( 05421 / 2237
7

Pfarrstelle I (Ost)
P. Erik Neumann, Schützenstr. 11
( 05421 / 4741
7 05421 / 934755
7 n

Pfarrstelle II (West)
Pn. Susanne Holsing, Große Str. 12
( 05421 / 7198262
7 05421 / 7198529
7 holsing@st-mauritius.de

Jugendreferentin
Marisa Zigler
) 05421 / 7169039
7 zigler@st-mauritius.de

info@st-mauritius.de
: www.st-mauritius.de

info@st-mauritius.de
: www.st-mauritius.de

eumann@st-mauritius.de

Bereich Kinder
Sibylle Bredemann
7 bredemann@st-mauritius.de

Friedhofsbüro
Große Straße 12 (Lutherhaus)
49201 Dissen
Friederike Albani

( 05421 / 4433
7 05421 / 934311
7

Friedhof
Schützenstraße 5
( 05421 / 8633

Küsterin
Elke Walther, Borgholzhausen
Versmolder Str. 19
( 05425 / 930402
) 0160 / 96629224
7 elke-walther@t-online.de

Kirchenmusikerin
Irina Sterkel, Hilter
Auf der Heide 4,
( 05409 / 9809070
7 sterkel75@mail.ru

Regenbogen-Kindergarten
Nordring 40, 49201 Dissen
Leiterin Jutta Spiering
( 05421 / 2822 od. 934506
7 05421 / 934507
7

Bürozeiten:
Mo., Do. 9 - 10.30 Uhr
Di. 17 - 18 Uhr

Friedhof@st-mauritius.de

Kiga@st-mauritius.de
: www.regenbogenkiga-dissen.de

Anschriften, Telefonnummern, Sprechzeiten
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